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Beilage zu Nr . 284
- er

Karlsruher Zeitung .

Literarisch « Anzeigen .

> vei G . Braun in Karlsruhe ist zu haben :

Anweisung
z u m

gründlichen Rechnen
i n

Zahlen und Buchstaben
und zwar lezter« mit unv ohne Wurzelzeichen nedst

dem Gebrauche der Logarithmen .

Vom

Prof . v . Gelpke .
2 Th eile .

Zweite vermehrte und verbesserte Auflage .

Leipzig , bei Gerhard Fleischer . 1821 .

Preis 2 fl . 40 kr.

Es ist nicht zu läugnen , daß durch die Junkerschen

Rechenlabellen für das Rechnen in den Schulen , wodurch
eine große Anzahl von Schülern auf einmal gehörig be¬

schäftiget werden kann , ein großer Nutzen auSgebreitel wor¬

den ist , weswegen sie auch so allgemein geworden sind .

Aber sie würden noch nüzlicher seyn , wenn sie den Schü¬

ler etwa - weiter im Rechnen führten , mehr Ordnung ent¬

hielten , und dabei kurz und deutlich die Gründe des Rech¬
nens und der Verfahrunqsart bei demselben angäben . Dies

alles leisten auf das Vollkommenste die Rechentafeln des

Hrn . Pros . Gelpke , welche auf die Junkersclie Weife ein¬

gerichtet , und dem men Theile des Rechenbuches hinzuge -

sügt worden sind. Der ite Theil dieses nüzlichen Buches ,
welcher bet seiner ersten Auflage in der allgemeinen Litera -

turzeitung von dem Herrn Rezensenten desselben sehr ge¬
lobt und anempfohlen worden «st , enthält in der ersten

Abteilung die Gründe von all - n vornehmsten Rechnungs¬
arten , als : von den 4 sogenannten Spezies in benannten
undunbenannten , in ganzen und gebrechen « Zahlen , von
der Gesillschasts - oder Tbellungsrechnung , der Kettenregel ,
der umgekehrten Regeldelii und Regel Quinque , nebst ei¬
ner besonder» Anleitung dazu , wodurch diese Rechnungsart
den Schülern , wenn sie umjukehrende Sätze enthält , seht

leicht gemacht wird , der Vermischungs - oder AlkigationS »

rechnung , der D - zimalrechnung und der Ausziehung der

Quadrat - und Kubikwurzeln aus «ranzen und gebrochenen

Zahlen . Die 2te Akrhcilung umfaß die Buchstabenrech¬

nung , wobei die Beispielsammlung vor- Meier Hirsch zum
Grunde gelegt worden ist , nebst der Erläuterung und dem

Gebrauche der Logarnhmen . Der 2te Theil enthält dir

Beispiele zu den verschiedenen Rechnungsarten des iten

Theils , nebst den da «über den Schülern vorzulegenderr

Fragen , und die Rechentafeln , welche bis zur Gesell -

schaflsrechnung soetgehen , worauf di» Beispiele in dem

Buche folgen .

Durch alle Buchhandlungen ist für 30 kr. zu erhalten ,
in Karlsruhe bei Braun :

Eupel
's , I . C - , gründlicher Unterricht , ohne Vorkennt -

niß alle Sorten Chokolade zu fabriziren , dieselbe auf

die schmakhasteste Act zum Trinken zuzuberciten , und

deren Güte zu prüfen . Nebst Anweisung zur Ver¬

fertigung der beliebtesten Sorten künstlicher , geistiger
und kühlender Getränke , mit Rüksichr auf Kran¬

ke rc . Ein nüzlicher Rathgeber für Kaufleut , zur

Selbstverferrigung , und Damen , welche mit An¬

stand und Ersparniß Freunde ausgezeichnet zu be -

wirrhen wünschen .
Der Verfasser ist als berühmter Konditor und Ehoko -

ladenfadrikant auch ausser Gotha bestens bekannt . Wer

die hohen Preise von Chokolade in Betrachtung mit dem

jetzigen wohifeilen Zucker rc . zieht , wird erstaunen , wie

woh feil er sie sich selbst und besser fertigen kann . Auch

sind die künstlichen Getränke ganz genau angegeben , und

nach vieljähriger Erfahrung ohne Rükhalt mitgetheilt .
HenningS

'
sche Buchhandlung

in Gotha .

Pforzheim . sDiebstahl .) In der Nacht vom s .

auf den Z . diese « wurden durch gewaltsamen Einbruch in

das Kabinel des Bijouleriefabrikentrepreneurs Grab da¬

hier folgende Bijouteriewaaren und baares Geld ent¬

wendet :
I . Rohe Waaren :

iHkaräthigetz Wh an kamminem Blech,
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gezogenen Drakh , geschmolzene Gold-
perlen , gepreßte Sonnenböden , Cigar-
res , Petkschaste , Branchen und Ab-
schnipfel , es 48 Unzen ä zo fl

ein geschmolzener König von Gcätzgold ,
wiegt Z Unzen lü Denn ! 12 Gr . ä

5 geschmolzene König von Grätzgold , wo¬
von einer in drei Stücke zersprungen,
wiegen zusammen 4 Unzen 12 D > ä

feines Gold in Röllchen und gezogen und
gezogenen Dralh , zf Unzen »

H Unzen 2i D . hartes Schlagloch, wo¬
von die Hälfte lammirt und die Hälf¬
te in i Linget ist , worauf der Buch¬
stabe H gezeichnet steht , ä

2 Unzen 6 D . weiches Schlagloch , eben¬
so , worauf der Buchstabe W geschla¬
gen ist , ä

6 Loch feines Silber in Abschnipfeln s
o » , 4 Mach Probestlber in i Linget und

Abschnipfeln ä
ein Schächtelchen mit Ecbftnketten z Un¬

zen s
ein ditto mit zerbrochenen Bijouteriewaa -

ren von e» . 2 Unzen ä zo bis 60
II . Verfertigte Maaren :

12 Paar runde Ohrenringe mit io ächte«
Ametist ä

24 Stük gepreßte silberne Dessertmesser ,
wovon is Srük noch mchl pcenin sind, u

z Uhrenbänder von Haar mit gerippten
Glanzfaschen ä

80 Stük i4karäthige goldene Springrin¬
ge verschiedener Größe ä

z Paar matte Pendeloqueknöpfchen ü
48 Stük Fermvires ä
6 Paar kleine Brüssürohrenringe, massiv, ä
b kleine Glanzpetlschästchen mit Sonnen¬

böden s
12 Nadeln mit Gläschen ä
12 goldene Schlüsselkörbchen, Faoon »
12 goldene Anker ä
L goldene gestampfte Schlüssel ü
11 stählerne Messerklingen st
12 Paar Psndrloqveohrenringe mit Ame¬

tist ä
xy,l ?ü Stük diverse Perlen x .

HI . Baares Geld

ßvurd aus einem geschlossenen Kasten durch
Abbrechung des Schlosses eniw-ndet:

s ) 2 grau« leinene Geirsakchen mit ver¬
schiedenen Rollen von Kronen , 24 kr.,
12 kr . , 6 kr. und z kr Stücken ,
so wie

H in gerolltemGeld in verschiedenen Sor¬
ten im Ganzen die Summe

50 fl. —

2i fl. — kr .

14 fl. —
i fl . 30

20 fl . —

fl. -

kr.

kr .

kr.

1463 fl. §7 kr.

das eine Säkchen ist ^ Ellen hoch und Elle breit , und
ist auf demselben der Name 6isl , mit schwarzer Tinte ge¬
schrieben ; das andere ist etwas kleiner , und nur mit de«
Buchstaben C . 6 . bezeichnet .

Dieses wird mit dem Ersuchen öffentlich bekannt ge¬
macht , wenn etwas von diesen Maaren zum Verkauf an -
«eboten werden sollte , den Verkäufer zu arreliren , und zur
weitern Untersuchung anher gefälligst einzuliefern.

Pforzheim , den z . Okt . 1821 .
Großherzog ' ichrs Oberamt .

Roth .

Pforzheim . ^ Nachtrag zu dem bereits an -
gezeigten Diebstahl . s Nachtrag zu den Maaren , wel,
che in der Nacht vom 2 . auf den 3. d . M . mittelst ge¬
waltsamen Einbruchs aus dem Kabinek des Biiouteriefabrik »
Entrepreneurs Grab dahier entwendet wurden :
522 Stük Topasen ä 5 kr. 4Z fl . 30 kr.
141 - do . ä zo kr . 70 fl . zo kr.

1 Schnur Granaten , rund , ä IZ fl. 20 kr.
2 do . — — 25 fl . 12 kr .

21Z Lt. Ametist ä z kr. io fl M kr.
51 - Granaten s 6 kr Z fl . 6 kr.

180 - brillantirte weisse Steine ä 4 kr. 12 fl, — kr.
1 Paquet , überschrieben Nr . io , enthielt

2000 Stük brillantirte Granaten , wel¬
che am Ende mit gewürktem Silber -
brach von en ü Zoll lang zusammen
gewunden waren 27 fl - — kr.

1 do . Nr . 12 — 2000 Stük 32 fl - — kr .
i do. Nr . 14 — 2000 - 36 fl — kr.
1 do . Nr . lü — 2000 - 46 fl- — kr.
I do . Nr . 18 — 500 - 13 fl. — kr.
i do . Nr . 20 — 2000 - 65 fl . — kr .
i do . Nr . 22 — 2000 - 74 st« — kr.
i do . Nr . 24 — 500 - 20 fl . 30 kr.
I Medaillon mit gewalzter Bordüre ,

hat nur ein Glas 4 fl« — kr.
b herzförm . Ringe , noch ohne Gläser,

L 2 fl 12 fl . — kr.
6 kleine Aarniolwälzche» mit Glanzbü -

gel , ä 3 fl . 18 fl . — kr .
244 Stük Tuirquois , s Z kr. 12 fl 12 kr .

18 Unzen Schlagloch 252 fl . — kr.

Der Verdacht dieses großen Diebstahls fällt auf die z
unten siünaüsttten Juden , welche nach den eingelanglea
Nachrichten eäfettig ihre Reise gegen die Schweiz verfolgt
haben sollen .

Wir ersuchen jämmtliche. Großherzogl. Polizeibehörden,
auf diese z berüchtigte Jauner , welche schon früher dahier
wegen Dlevstahl in Untersuchunggekommen , streng zu fahn¬
den , und solche auf Belrelen wohlverwahrt hierher liefern
zu lassen .

Pforzheim , den 8 . Okt . 1821 .
GroßherzogkicheS Oberamt ,

Kiesfer .
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Signalement .
Der eine ist cs . 50 Jahre alt , groß und hager , von

blassem Angesicht , schwarzen kurzen Haaren , geht etwas

gebükl , ist kränklich , trug einen dunkelblauenUeberrok , und

soll den einen Fuß durch ein an demselben unter Wegs er¬

littenes Uebet im Gehen schonen.

Der 2te ist von mittlerer Größe , gegen 50 Jahre alt ,

drseztec Statur , hat eine große Nase , etwas vollkomme¬

nes Gesicht , schwarze kurze Haare , schwarzen starken Ba¬

ckenbart , und trug einen dunkelblauen Ueberrok .

Der Zte ist von mittelmäsiger Größe , 42 — 46 Jahre

alt , hat etwas Blatternarben , röthliche Haare , röthlichen

Backenbart , und trug einen dunkelmrlirten Frakcok .

Diese z Juden führen z Weibspersonen mit sich und

i Kind ; der eine hat einen Düchsmsak , und der andere ,

der röthliche , eine lederne Geldgurte bei sich .

Ladeuburg . ^ Vorladung und Fahndung . ^

Georg Harbarth von Schriesheim , dermal Bestands «

Müller auf einer Mühle bei Spechbach , Amts Neckarge¬

münd , dessen näheres Signalement hier unten folgt , stand

wegen Verdachts eines in Schriesheim begangenen großen

und gefährlichen Diebstahls dahier in Untersuchung , fand

aber m der Folge , und zwar am 2a des vorigen Monats ,

auf seinem Transporte von Schriesheim hierher Gelegen¬

heit , seinem Führer unterwegs entweichen zu können .

Da nun Georg Harbarth sich mittlerweile dahier nicht

wieder sistirt hat , und auch alle zur Wiederbeifangung des¬

selben auf der Stelle ausgegangene Srekbriefe bis daher

fruchtlos geblieben sind , so wird demnach gedachter Georg

Harbarrh , in Gefolg Beschlusses hochpreislichen Hofge -

richts II . S . zu Mannheim vom Gestrigen , Nr . 1957 ,

anmit öffentlich vvrgeladen , binnen 4 Wochen um so ge¬

wisser dahier zu erscheinen , und der gegen ihn verhängten

Untersuchung sich zu unterlegen , als widrigenfalls ohne wei¬

ters nach Vorschrift der Gesetze das Geeignete verfügt wer¬

den soll .
Zugleich werden alle obrigkeitliche Behörden ersucht ,

auf diesen Flüchtling besten Fleißes fahnden , denselben im

Betretungsfalle arreliren , und demnach wohlverwahrt hier¬

her abliefern zu lassen .
Ladenburg , den Z . Okt . 1821 .

Großrrzogliches Bezirksamt .
Rüttinger .

Signalement .

Georg Harbarth ist Zy Jahre alt , 5* 3" beiläufig

groß , hagerer Positur , hat ein längliches blasses Gesicht ,

dicke lange Nase , braune Haare , bedekre Stirne und

dunkle Augen . Er trug bei seiner Entweichung einen grau¬

tuchenen Ueberrok , lange über die Stiefel gehende blau

und weiß gestreifte baumwollene Hosen , Stiefel vornen ab¬

gestumpft , und eine hellblaue s g . russische Kappe mit ei¬

nem Schild . Er scheint noch das Besondere an sich zu
haben , daß er nicht bald eine halbe Stunde lang ruhig

stehen bleiben könne , sondern in einer fortwährenden Be¬

wegung mit seinen Füßen sepn müsse.

Karlsruhe . sBrod - u . Foürage - kieferunK
betr . s Die Brodliefemng für die Garnisonen Mann¬
heim , Schwezingen , Bruchsal , Rastatt - Frei¬
burg und Konstanz , sadann die Lieferung der Fourage
für die Garnison Freiburg , welche mit Ausgang des lau¬
fenden Monats Oktober zu Ende gehen , fall , wie bisher ,
mittelst Einreichung versiegelter schriftlicher Gebote , ganz
oder für jede Garnison getheilt , vom i . Nov , d I an , aus
z oder 6 Monate , an den Wenigstnehmenden begeben werden »

Diejenigen , welche diese Lieferungen ganz oderzumTheii
übernehmen wollen , werden andurch aufgefordect , ihre Ge ,
bote längstens bis zum 18 . laufenden Monat » Oktober ver¬
schlossen hierher einzureichen , weil am iy . dieses Vormittags
die eingekommenen Gebote geöffnet , und an diesem Ta »

ge durchaus keine Soumissionen mehr angt -
nommen werden , wobei eSsein unabänderliches Bewen¬
den behält .

Auf dem Umschlag jeder Soumission muß ausdrüklich be »
werkt werden , ob das Gebot die Brod - oder Fourageliefe -

rung betrift . Die G - botemüffen mit deutlichen Worten und
Zahlen ausgedrükl seyn , indem undeutliche und unbestimmte
Gebote nicht berükstchtiget werden können Die Soumissio -
nen dürfen weder Bedingungen noch K auseln enthalten , weil
solche keinen Eingang finden können , mithin unnüz und
überflüssig sind , indem sich , ausser bestehenden und bekann¬
ten Lieferungsbedingniffen , auf keine weitern Konditonen
eingelassen wird .

ES wird ferner den Lieferungsliebhabern zur Nachach¬
tung bemerkt , daß , wenn 2 oder mehrere Individuen eure
Lieferung in Gemeinschaft übernehmen wollen , sich dieselben
alle in der Soumission unterschreiben müssen , und nicht ei¬
ner von ihnen allein mit der Unterschrift R . et 60m -

xsAnio , indem eine solche Soumission als ungiltig von dev
Hand gewiesen wird . Eben so werden keine After - Akkord -
ober Unterlieferanten gedultet, sondern derjenige , dem die
Lieferung durch Ratifikation übertragen wird , muß si - un¬
ter Erfüllung der Konditionen , wofür er tenent ist , behal¬
ten , und selbst besorgen , sofern er nicht hierzu die diessei¬
tige Genehmigung cingeholt hat .

Bei der Brodiieferunz müssen die Gebote auf zweierlei
Art geschehen , einmal wie viel der Soamitlent für den
Schuß Brod zu 8 Pf - in baarem Gelde verlangt , und dann
wie viel Schuß Br »d derselbe gegen Abgabe von 4 Malter
Früchten Durlacher Maases , nämlich 2 Malter Weizen ,
oder Kernen l Malter Korn und l Malter Gerste liefern
will .

Die Lieferungsbedingniffe können , wie bisher , bei dm
betreffenden Stadtkommandantschaften und dem dicsseicigm
Ministerialsekcetariat eingesehen werden .

Karlsruhe , den g . Okt . 1821 .
Gcoßherzogl . Badisches Kriezsmimsterium .

v. Schäffer .

KarSruhr . sAufsorderung .s Die Breisgauische
Aerarial - Obligation Nr . 2 l , über ein Kapital von 470 ff»
und zu 4 pCt . verzinslich, ä . ä . Freiburg den a . Inn .
1775 , zu Gunsten des damaligen Gotteshauses Ahlspert



IM
« usgestestt , welche Obligation durch denmit dem Schweizer -

Kanton Aargau unter dem 17 . Sept . 1808 abgeschlossenen
Staasvertrag GroßherzogU Badisches Eigenthum geworden

ist , ist in Verstoß , und hat bisher nicht können beigebracht
werden . Auf Ansuchen der Großherzogl Amortisationskasse
dahier werden nun diejenigen » welche auf diese Obligation
rin Recht oder Anspruch zu haben glauben , öff - mlich hier¬

mit aufgefordert , binnen 6 Wochen solches Recht dahier

gehörig anzuzeigen , und sich hierüber auszuweisen , als sie

sonst damit werden ausgeschlossen , die Schuldurkunde selbst
aber für kraftlos wird erklärt werden .

Karlsruhe , den i6 . Sept . >821 .
Gcoßherzogliches Stadtamt .

Karlsruhe . fAufforderung . Z Auf Verlangen
der zerstreuten Erben deS verstorbenen hiesigen Handels¬
manns Zsak Löw Seeligmann werden alle diejenigen ,

welche an denselben oder jezt an seine Verlastenschaftsmasse
eine rechtmasige Forderung zu machen haben , hierdurch er¬

innert , sich » äsw binnen 2 Monaten damit bei der Un¬

terzeichneten Stelle zu melden , um bei der alsdann vor

sich gehenden Elbtheilung Rüksicht darauf nehmen zu
können .

Karlsruhe , den 17 . Sept . i8 » r .
Grvßherzogliches Stadtamtsrevisorat .

O b e r m ü l l e r.

Konstanz . sAufforderung . ŝ Der ledige Bür¬

ger und Sattler , Fidel Leb hart , von Konstanz , begab

sich vor 4 Jahren von hier fort , ohne seither Nachricht

» on sich zu geben . Da nun seine Geschwister verlangen ,

daß ihnen ihre Erbsportion , die sie auf einem demselben

zugewiesenen Wohnhaus « stehen haben , herausbezahlt wer¬

de , so wird Fidel Lebhart anmit aufgefordert , binnen 6

Monaten , s ästo , seine Geschwister zufrieden zu stellen .

Widrigenfalls dieses HauS öffentlich versteigert , und die

Kreditoren aus dem Erlöse befriedigt werden würden .

Konstanz , den 29 . Sept . 1821 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Jttner .

Brette « . fUnterpfandsbücher - Erneu eruno . ĵ

Durch hvchverehrliche Kreisdirektorialverfügung vom 19 .

Jul . d . I - , Nr . 137H , ist die Erneuerung der Unter -

Pfandsbücher der vereinigten Gemeinden Ober - und Umer -

Wvssingen genehmigt worden . Es werden deshalb alle die¬

jenigen , welche auf irgend eine Art sich ein UuterpfandSrecht
in diesen beiden Gemeinden erworben haben , aufgeforderr ,

solches am 22 . , 2Z . , 24 . oder 2g Oktober dieses Jahrs

auf dem Rathhaus - zu Wössingen vor der Erneuerungs -

Kommission , durch Vorlage der diesfallsigen Urkunden , ge¬

hörig darzulhun und anzusprechen , widrigenfalls sie sich den

durch N ' chtbefolgung dieser Auflage ihnen etwa später zu -

Kehenden Nachtheil selbst zuzuschreiben haben .

Breiten , den 26 . Sept . 1821 .
Eroßhrrzogliches Bezirksamt .

Oehl .

Heidelberg . fSchulht « - 8iqu ',i >atlsn .j Die
Gläubiger des Georg Kemps von St . Ilgen haben ihre
Forderungen bei Ler auf Montags , den 15 . Okt . , Vor .
mittags 9 Uhr , auf der Gerichtsstube daselbst angeordne¬
ten Tagfahrt , bei Vermeidung de- Ausschlusses von der
dermaligen Masse , richtig zu stellen , und zugleich über
den gemacht werdenden Antrag zu einem Stundungs - und
Nachlaßvergleich sich zu erklären , widrigen « die Ausblei¬
benden der Erklärung der Mehrheit als beistimmend Le -
trachtet würden .

Heidelberg , den 21 . Sept . 1821 .
Großherzogliches Landamt ,

Stößer .

Heidelberg . sSchulden - Liquidation . s Ge¬

gen Karl Ludwig Knauber von Kirchheim ist der Konkurs

ervsnet , und wird Tagfahrt auf den 22 . Okt . , Vormit¬

tags 9 Uhr , im Bureau des Großherzogl . Landamtsreviso -
rats angedrdnet , bei welcher die Gläubiger ihre Forderun¬

gen , bei Vermeidung de - Ausschlusses von der dermaligen
Masse , richtig zu stellen haben .

Heidelberg , den 27 . Sept . 1821 .
Gcoßherzogliches Landamt .

Stößer .

Durlach . sSchulden - Liquidation .1 AuRichs
tiqstellung des Schuldenwcsens des Vogts Fromme ! in

Söllingen ist Tagfahrt auf Montag , den 29 . Okt . d . I ,
Vormittags 8 Uhr , auf dicsseikiger Amtskanzlei anberaumt
worden , wozu sich sämmtliche Kreditoren , bei Vermeidung
deS Ausschlusses von der Masse , entweder in Person oder

durch gehörig Bevollmächtigte , unter Milbringung ihrer
Beweisurkunden , cinzufinden , ihre ZÄderunaen zu liquj -

diren , und sich über die zu gleicher Aei : vorgelegt werden¬
denden Vergleichsvorschläge zu erklären haben .

Durlach , den 27 . Sept . 1821 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Baumgärtner .

Oberkirch . sGantu rtelspublikation . s In

Ganlsachen des Handelsmann Andreas Jimmermann

zu Renchen wird Samstag , am 27 Okt . d . I . , früh 9

Uhr , im Gasthause zum Bären zu Rachen , der Ord -

nnngsbescheid verkündet , zu dessen Anhörung die betreffen¬
den Gläubiger eingeladen werden .

Oberkirch , den Z . Okt 182s .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fauler .

Emmendingen . sVerschsllenheits - Erklä »

rung .s Friedrich Flösch von Obe shaffhaosen , da solcher

auf öffentliche Vorladung vom 2 . Jun . 1820 bis jezt nicht

zum Empfang seines Vermögens sich gemeldet har , wird

andurch für verschollen - rklärr , und das Vermögen wird

den Erben in fürsorglichen Besiz übergeben .

Emmendingen , den 4 . Olt . 1821 .
Eroßherzogüches Obkramt .
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